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3FRANK WERNEKE

Frank Werneke

05.04.1967 	� geboren in Schloss Holte-Stukenbrock
	 bei Bielefeld
	 Familienstand: in einer festen Partnerschaft

seit 2002 	� Stellvertretender Vorsitzender der  
Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft  
(ver.di), Leiter des Fachbereichs 8  
Medien, Kunst und Industrie, zuständig auch  
für die Bereiche Selbstständige, Mitglieder-
entwicklung, Finanzen, Finanzorganisation, 
Vermögens- und Beteiligungsverwaltung

seit 2001 	� Mitglied im ver.di-Bundesvorstand

1998 bis 2001 	� Mitglied des geschäftsführenden  
Hauptvorstands der IG Medien, Branchen-
zuständigkeit für die Druckindustrie und die 
Zeitungsverlage, die Papierverarbeitung sowie für 
den Bereich Berufliche Bildung und Technologie

1993 bis 1998 	� Bundessekretär der Fachgruppe Druckindustrie 
und Zeitungsverlage der IG Medien

1988 bis 1993	� Wiederaufnahme der beruflichen Tätigkeit bei 
der Firma Graphia Hans Gundlach

1987 bis 1988 	� Zivildienst bei der Bodelschwingschen Stiftung 
Bethel
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1988 bis 1993 	� Jugendleiter der IG Druck und Papier,  
Landesbezirk Nordrhein-Westfalen,  
Mitglied im Landesbezirksvorstand der  
IG Druck und Papier NRW, ab 1989 der  
IG Medien

1983 bis 1985 	� Berufsausbildung zum Verpackungs- 
mittelmechaniker bei der Firma Graphia Hans 
Gundlach, Bielefeld  
verschiedene Funktionen in der betrieblichen 
Interessenvertretung und der regionalen  
Gewerkschaftsarbeit der IG Druck und Papier

1983 	 Realschulabschluss

• �Gewerkschaftsmitglied seit 1983
• �Mitglied des UNI-Europa- und Weltvorstands
• �Mitglied der SPD 
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Andrea Kocsis

16.09.1965 	 geboren in Mülheim/Ruhr
	 Familienstand: verheiratet

seit 2007 	�� Stellvertretende Vorsitzende der Vereinten  
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), Leiterin  
des Fachbereichs 10 Postdienste, Speditionen  
und Logistik, zuständig auch für die Bereiche  
Tarifpolitische Grundsatzabteilung, Recht und  
Rechtspolitik, Justitiariat, Organisationspolitik,  
Veranstaltungsorganisation, Kontroll- und  
Beschwerdeausschuss, Seniorinnen und Senioren

 
2005 bis 2007 	� Leiterin des ver.di-Fachbereichs Postdienste,  

Speditionen und Logistik in Nordrhein-Westfalen

�2001 bis 2005 	� Gewerkschaftssekretärin in der Landesbezirks-
fachbereichsleitung des Fachbereichs Postdienste, 
Speditionen und Logistik in Nordrhein-Westfalen

�2001 	� Gewerkschaftssekretärin im Bezirk Düsseldorf 
der Deutschen Postgewerkschaft (DPG)

1991 bis 2001 	� Briefzustellerin bei der Deutschen  
Bundespost, Innendiensttätigkeiten

	� Vorsitzende der Betriebsgruppe Postamt 30, 
freigestelltes Betriebsratmitglied  
bei der Niederlassung Brief Düsseldorf,  
Mitglied im Gesamtbetriebsrat der 

	 Deutsche Post AG

1988 bis 1991 	� Studium Magister Romanistik, Anglistik 
und Germanistik an der Universität Duisburg
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1985 bis 1988 	� Studium der Diplom-Sozialarbeit an der 
	 Universität Essen

1985 	� Abitur an der Gustav-Heinemann-Gesamtschule 
in Mülheim/Ruhr

• �Gewerkschaftsmitglied seit 1992
• �Mitglied des UNI-Europavorstands
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Christine Behle

12.07.1968 	� geboren in Wuppertal,
	 Familienstand: verheiratet

seit 2011 	� Mitglied im ver.di-Bundesvorstand,
	 Leiterin des Fachbereichs 11 Verkehr

2006 bis 2011	� Landesbezirksfachbereichsleiterin Verkehr  
im Landesbezirk Nordrhein-Westfalen

2005 bis 2006	� Gewerkschaftssekretärin im Landesbezirks
fachbereich Verkehr Nordrhein-Westfalen

1999 bis 2005 	�� Gewerkschaftssekretärin für den Fachbereich 3 
im Bezirk Wuppertal-Niederberg

1997 bis 1999 	� Bezirksjugendsekretärin bei der ÖTV  
im Bezirk NW I

1995 bis 1997 	� Jugendbildungsreferentin bei der ÖTV  
im Bezirk NW I

1994	 Besuch der Sozialakademie Dortmund

1989 bis 1995 	� Zahlreiche ehrenamtliche Funktionen als KJA- 
Mitglied/-Vorsitzende, BJA-Vorsitzende, Mitglied 
im ÖTV-Bundesjugendausschuss, Mitglied im 
Kreis-, Bezirks- und Hauptvorstand der ÖTV

1991 bis 1993 	� Stadtinspektorin im Sozialamt der Stadt  
Wuppertal
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1988 bis 1991 	� Ausbildung zur Stadtinspektorin  
bei der Stadt Wuppertal mit Abschluss  
Diplom Verwaltungswirtin

1988 	� Abitur

• �Gewerkschaftsmitglied seit 1989
• �Mitglied im Vorstand der ETF und ITF
• �Mitglied der SPD
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Karin Hesse

13.12.1959	� geboren in Rostock 
	 Familienstand: verheiratet, drei Kinder 

seit 2016 	� Mitglied des ver.di-Bundesvorstands;  
zuständig für Personal, Organisations- und 
Personalentwicklung, Informationstechnik und 
Organisationsservice 

2011 bis 2016 	 Landesbezirksleiterin ver.di Landesbezirk Nord 

2007 bis 2011 �	� stellvertretende Landesbezirksleiterin ver.di 
Landesbezirk Nord 

2003 bis 2008 	� Fachbereichsleiterin FB 11 – Verkehr ver.di 
Landesbezirk Nord 

1997 bis 2003	� Gewerkschaftssekretärin in der ÖTV-Kreisver-
waltung Lübeck und im ver.di Bezirk Lübeck/
Ostholstein 

1992 bis 1997 	� Gewerkschaftssekretärin in der ÖTV- 
Kreisverwaltung Wismar/Güstrow 

1991 bis 1992 	� Gewerkschaftssekretärin in der ÖTV- 
Kreisverwaltung Rostock 

1990 bis 1991 	� Gewerkschaftssekretärin in Ausbildung beim 
DGB-Bundesvorstand 

1982 bis 1983 	� Studium an der Medizinischen Fachschule 
Rostock, Fachschulabschluss in der Krippen
pädagogik 
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1979 bis 1990 	� Tätigkeit in der Krippenvereinigung der Stadt 
Rostock, zunächst als Krippenhelferin, ab 1983 
als Erzieherin, von April 1990 bis September 
1990 als Vorsitzende der Betriebsgewerkschafts-
leitung 

1978 bis 1979 	 Studium an der Universität Rostock Fachrichtung 	
	 Biologie/Chemie 

1966 bis 1978 	 Oberschule und Gymnasium Rostock, 
	 Schulabschluss Abitur
 

• �Gewerkschaftsmitglied seit 1979
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Dagmar König

03.11.1955	 geboren in Berlin-Wilmersdorf

seit 2017 	� Mitglied im ver.di-Bundesvorstand, Leiterin 
des Ressorts 5 Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, 
Soziale Selbstverwaltung, Alterssicherungspolitik, 
Arbeits- und Gesundheitsschutz, Teilhabepolitik 
und Schwerbehindertenvertretungen, Personen-
gruppe Erwerbslose, Migration und Integration, 
inkl. Personengruppe Migrant*innen

2013 bis 2016	� Bezirksstadträtin für Bürgerdienste, Weiter-
bildung, Kultur, Hochbau und Immobilien im 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, Berlin

2010 bis 2013 	� Stabsbereich des Bezirksstadtrats für Bürgerdien-
ste und Personal bzw. Bürgerdienste, Weiterbil-
dung, Kultur, Hochbau und Immobilien, zunächst 
als Koordinatorin, danach Controlling, Revision 
und Sonderaufgaben 

2001 bis 2010 	� Amt für Bürgerdienste im Bezirksamt Charlot-
tenburg-Wilmersdorf, Berlin, zunächst Projekt- 
gruppe ‘Aufbau der Bürgerämter’, danach  
verschiedene Aufgaben im Leitungsbereich  
Bürgerdienste, Öffentlichkeitsarbeit, Veran-
staltungskonzeption und -organisation, Grund-
satzangelegenheiten, strategische Konzeptionen

1999 bis 2001 �	� Referentin der Gruppe der Frauen in der CDU/
CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag 
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1987 bis 1998 	� Frauenbeauftragte des Bezirks Wilmersdorf, 
Berlin

	 studienbegleitende Nebentätigkeit bei C&A
	� Studium der Geschichte und Geographie,  

Technische Universität Berlin

1974 	 Abitur

• �Gewerkschaftsmitglied seit 1990
• �Mitglied der CDU und in der CDA
• �Vorsitzende Bundesvorstand AG ver.di / CDA / CSA



13CHRISTOPH MEISTER

Christoph Meister

30.10.1965	 geboren in Hannover
	 Familienstand: ledig (in einer festen  
	 Partnerschaft), ein Sohn

seit 2014	� Mitglied im ver.di-Bundesvorstand, 
	 Leiter des Fachbereichs 1 
	 Finanzdienstleistungen, zuständig auch 
	 für den Bereich Jugend, 
	 Gewerkschaftliche Bildung und Bildungszentren

2007 bis 2014	� Landesbezirksfachbereichsleiter  
Finanzdienstleistungen im Landesbezirk  
Niedersachsen/Bremen

2002 bis 2007	 Gewerkschaftssekretär im Fachbereich 
	 Finanzdienstleistungen in Hannover

1995 bis 2002	� Rechtschutzsekretär bei der Deutschen 
Angestellten Gewerkschaft in Rheinland-Pfalz 

1993 bis 1995	� Stationen beim Amtsgericht Walsrode, Staats
anwaltschaft Verden, Bezirksregierung Hannover 
sowie zwei Stationen im Wahlfach Arbeitsrecht 

	 Zweites Juristisches Staatsexamen 

1987 bis 1993	� Rechtswissenschaften an der Universität  
Hannover 

	� Erstes Juristisches Staatsexamen

1985 bis 1986	� Grundwehrdienst mit anschließender
	 Wehrdienstverweigerung

1985	� Abitur am Gymnasium Mellendorf

• �Gewerkschaftsmitglied seit 1984
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15CHRISTOPH SCHMITZ

26.10.1965	� geboren in Kevelaer (NRW)
	 Familienstand: in einer festen Partnerschaft

seit 2015�	� Leiter des Bereichs Grundsatz im Ressort 1 
und Sekretär des Bundesvorstands

2009 bis 2015	� Pressesprecher und Leiter der Pressestelle 
in der ver.di-Bundesverwaltung

2006 bis 2009	� Pressesprecher und Leiter der Pressestelle in der 
Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

2001 bis 2006	� Redakteur und Chefreporter (ab 2004) im BILD 
Hauptstadtbüro Berlin

1993 bis 2001	� Tageszeitungsredakteur (lokal, regional, Politische 
Nachrichten, Parlamentsredaktion Berlin),  
Rheinische Post Düsseldorf

1991 bis 1993 	 Volontariat, Rheinische Post Düsseldorf

1985 bis 1991 	� Studium der Germanistik, Musikwissenschaft, 
mittleren und neueren Geschichte  
an der Universität Köln

1984 bis 1985	 Grundwehrdienst

1984 	 Abitur am Kardinal-von-Galen-Gymnasium 
	 Kevelaer

• �Gewerkschaftsmitglied seit 1991
• �Mitglied von Bündnis 90/Die Grünen

Christoph Schmitz
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FACHBEREICHS|ABENDE
DONNERSTAG, 26.09.2019 AB 20.00 UHR

Sylvia Bühler

28.11.1961	 geboren in Mannheim		
		
seit 2013 	� Mitglied im ver.di-Bundesvorstand, 
	 Leiterin des Fachbereichs 3, 
	 Gesundheit, Soziale Dienste, 
	 Wohlfahrt und Kirchen, zuständig 
	 auch für den Bereich Gesundheitspolitik

2001 bis 2013 	� Landesfachbereichsleiterin Gesundheit,  
Soziale Dienste, Wohlfahrt und Kirchen in  
Nordrhein-Westfalen

2000 bis 2001	� Stellvertretende Bezirksleiterin im ÖTV-Bezirk  
NW I, Düsseldorf

1998 bis 2000 	�� Tarifsekretärin im Bundestarifsekretariat der 
ÖTV-Hauptverwaltung, Stuttgart

	 u.a. Verhandlungsführerin für Arbeiterwohlfahrt 	
	� (AWO), Deutsches Rotes Kreuz (DRK), Bundes

anstalt für Arbeit (BA) und Gewerbliche 
Berufsgenossenschaften

1996 bis 1998 	� Referatsleiterin Gesundheitspolitik und Arbeits
schutz in der ÖTV-Hauptverwaltung, Stuttgart

1996 	� Gewerkschaftssekretärin im ÖTV-Bezirk NW II, 
Bochum, zuständig für Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit, Mitgliederentwicklung und Werbung

ab 1995	� stellvertretende Geschäftsführerin  
in der ÖTV-Kreisverwaltung Essen

1993 bis 1996	� Gewerkschaftssekretärin in der  
ÖTV-Kreisverwaltung Wuppertal-Niederberg  
und in der ÖTV-Kreisverwaltung Essen
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1990 bis 1992	� Referentin beim Deutschen Roten Kreuz – 	
Generalsekretariat, Abt. Sozialarbeit, Bonn

1986 bis 1990	� Schulsozialarbeiterin an der Integrierten  
Gesamtschule Mannheim-Herzogenried (IGMH), 
angestellt bei der Stadt Mannheim

1986	� Sozialberaterin beim Internationalen Bund für 
Sozialarbeit (IB), Mannheim 

1985 bis 1986	� Nebenamtliche pädagogische Mitarbeiterin bei 
der Protestantischen Gesamtkirchengemein-
de Ludwigshafen/Rhein in der Evangelischen 
Jugendfreizeitstätte LU-Gartenstadt

1983 bis 1992	� verschiedene Funktionen auf Kreis- und 
Bezirksebene der ÖTV u.a. im Kreisvorstand und  
Vorsitzende des Kreisfrauenausschusses in 
Mannheim

1982 bis 1986	� Studium der Dipl. Sozialarbeit an der  
Fachhochschule für Sozialwesen in Mannheim,  
Vorsitzende des Allgemeinen Studentenaus
schusses (AStA) der FHS Mannheim

1981 bis 1982	� Praktikum im Ev. Altenheim in Mannheim- 
Käfertal und Pflegehelferin im Klinikum der  
Stadt Mannheim

1981	 Abitur 

• �Gewerkschaftsmitglied seit 1983
• �Mitglied der SPD
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Stefanie Nutzenberger

18.11.1963 	 geboren in Kaiserslautern
	 Familienstand: verheiratet, 
	 ein Sohn

seit 2011 	� Mitglied im ver.di-Bundesvorstand, Leiterin des 
Fachbereichs 12 Handel, zuständig auch für 
die Bereiche Frauen- und Gleichstellungspolitik, 
Genderpolitik   

2003 bis 2011 	� Stellvertretende Landesbezirksleiterin  
im ver.di-Landesbezirk Saar, zuständig für  
Personal, Organisation, Organisationsentwick-
lung, Frauen- und Gleichstellungspolitik  
und Jugend, politische Verantwortung für die  
Fachbereiche 8 (Medien, Kunst und  
Industrie), 12 (Handel), 13 (Besondere Dienst
leistungen)

2001 bis 2003 	� Landesbezirksfachbereichsleiterin Handel im  
ver.di-Landesbezirk Saar

1998 bis 2001 	� Gewerkschaftssekretärin  
im HBV-Landesbezirk Saar

1997 bis 1998	� Gewerkschaftssekretärin bei HBV (Projektstelle), 
Landesbezirk Rheinland-Pfalz

1993 bis 1997 	� Fachhochschulreife an der Fachhochschule 
Wirtschaft Ludwigshafen am Rhein,  
Dipl. Betriebswirtin (FH) Schwerpunkt  
Personalwesen
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1993 	 Fachabitur

1983 bis 1997	 Verkäuferin bei Karstadt Kaiserslautern

1982 bis 1995 	�� Mitglied in der Jugend- und Gesamtjugend-
vertretung, Mitglied im Betriebsrat, Mitglied in 
unterschiedlichen ehrenamtlichen Gremien 
in der HBV wie z. B. 

	 Bezirks- und Landesjugendausschuss, 
	 im Bezirks- und Landesfrauenausschuss, 
	 im Bezirks- und Landesbezirksvorstand, 
	 Tarifkommission, Teamerin in der  
	 gewerkschaftlichen Bildungsarbeit

1981 bis 1983 	� Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau bei  
Karstadt Kaiserslautern

• Gewerkschaftsmitglied seit 1982





KANDIDAT*INNEN
FÜR DEN BUNDESVORSTAND

 VOR
STELLUNG


